
EG 27 Lobt Gott, ihr Christen alle gleich

 




        

        

         


        

       

1. Lobt Gott, ihr Chris - ten al - le gleich, in

sei - nem höchs - ten Thron, der

heut schließt auf sein Him - mel - reich und

schenkt uns sei - nen Sohn, und

schenkt uns sei - nen Sohn.

2. Er kommt aus seines Vaters Schoß / und wird ein Kindlein
klein, / er liegt dort elend, nackt und bloß / in einem Krippelein, /
in einem Krippelein.

3. Er äußert sich all seiner G’walt, / wird niedrig und gering / und
nimmt an eines Knechts Gestalt, / der Schöpfer aller Ding, / der
Schöpfer aller Ding.

5. Er wird ein Knecht und ich ein Herr; / das mag ein Wechsel
sein! / Wie könnt es doch sein freundlicher, / das herze Jesu-
lein, / das herze Jesulein!

6. Heut schließt er wieder auf die Tür / zum schönen Paradeis; /
der Cherub steht nicht mehr dafür. / Gott sei Lob, Ehr und Preis, /
Gott sei Lob, Ehr und Preis!

1. Weihnachtstag



EG 45 Herbei, o ihr Gläub’gen






 


 


   




         




   
     




      
    







       




     
    

1. Her - bei, o ihr Gläub’ - gen, fröh - lich tri - um -

phie - ret, o kom - met, o kom - met nach

Beth - le - hem! Se - het das Kind - lein,

uns zum Heil ge - bo - ren! O las-set uns an -

be - ten, o las - set uns an - be - ten, o

las - set uns an - be - ten den Kö - nig!

2. Du König der Ehren, Herrscher der Heerscharen, / ver-
schmähst nicht zu ruhn in Marien Schoß, / Gott, wahrer Gott von
Ewigkeit geboren. / O lasset uns anbeten, / o lasset uns anbe-
ten, / o lasset uns anbeten den König!

3. Kommt, singet dem Herren, singt, ihr Engelchöre! / Frohlocket,
frohlocket, ihr Seligen: / »Ehre sei Gott im Himmel und auf Er-
den!« / O lasset uns anbeten, / o lasset uns anbeten, / o lasset
uns anbeten den König!



EG 56 Weil Gott in tiefster Nacht erschienen

  


  
   

       
  

 


  
   

           

Weil Gott in tiefs - ter Nacht er -

schie - nen, kann uns - re Nacht nicht trau - rig

sein! 1. Der im - mer schon uns na - he

war, stellt sich als Mensch den Men - schen dar.

2. Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, / kann unsre Nacht nicht trau-
rig sein! / Bist du der eignen Rätsel müd? / Es kommt, der alles kennt
und sieht!

3. Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, / kann unsre Nacht nicht trau-
rig sein! / Er sieht dein Leben unverhüllt, / zeigt dir zugleich dein neu-
es Bild.

4. Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, / kann unsre Nacht nicht trau-
rig sein! / Nimm an des Christus Freundlichkeit, / trag seinen Frieden
in die Zeit!

5. Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, / kann unsre Nacht nicht trau-
rig sein! / Schreckt dich der Menschen Widerstand, / bleib ihnen den-
noch zugewandt!

Kehrvers nach der 5. Strophe
Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, kann unsre Nacht 
nicht endlos sein!
Text und Melodie: Dieter Trautwein 1963



EG 44 O du fröhliche, o du selige
Text: Str. 1 Johannes Daniel Falk (1816) 1819; Str. 2-3 Heinrich Holzschuher 1829 • Melodie: Sizilien vor 1788, bei
Johann Gottfried Herder 1807







             



      

   





         
   



       

1. O du fröh- li -che, o du se- li -ge, Gna - den

brin - gen - de Weih - nachts - zeit! Welt ging ver -

lo - ren, Christ ist ge - bo - ren: Freu - e,

freu - e dich, o Chris - ten - heit!

2. O du fröhliche, o du selige, / Gnaden bringende Weihnachtszeit! / Christ
ist erschienen, uns zu versühnen: / Freue, freue dich, o Christenheit!

3. O du fröhliche, o du selige, / Gnaden bringende Weihnachtszeit! / Himmli-
sche Heere jauchzen dir Ehre: / Freue, freue dich, o Christenheit!


